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wird, hat der Prinz Regent dem Fürſten Bis . 
marck auch für die diesjährige Badeſaiſon in a 
Kiſſingen die Hofequipagen nebſt Bedienung 
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Deutſchland. 
Berlin, 6. Juni. Die Beſſerung in 
dem Befinden des Prinzen Friedrich Auguſt von 
Sachſen, welcher hier an den Maſern erkrankte, 
ſchreitet in regelmäßiger Weiſe fort. ü 

Wie der „Augsburger Abendztg.“ 1 
18- 


Verfügung geſtellt. Die Ankunft des Fürſten 
Bismarck in Kiſſingen erwartet man gegen 


des nächſteu Monats. 


Auf das Programm des „Bundes der Land⸗ 


wirthe“ haben ſich bisher 95 Reichstagskandidaten 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblakt 


ſchreibt die Steuern nicht zu ihrem 


zur Arbeiterverſicherung, 


Vergnügen 
aus, auch nicht um unnöthige und unnütze Aus⸗ 
gaben zu beſtreiten, ſondern um die von 
geſetzgebenden Faktoren gefaßten Beſchlüſſe zur 
Ausführung zu bringen. Und die letzteren 
haben einmal nicht blos die Ausgaben auf 
militäriſchem Gebiete geſteigert. Man denke doch 
3 das Reich betrifft beiſpielsweiſe nur an die 
mit deren erſten beiden 
Theilen die Freiſinnigen ſich bereits ſoweit aus⸗ 


Mitte geſöhnt haben, daß ſie gerne das Verdienſt der 


Auſpruch nehmen 


Anregung dazu für ſich in 
an die noth⸗ 


möchten, an das Konſulatsweſen, 
wendig gewordene Ausdehnung n 
Reichsämter u. a. m. Sodann aber haben ſich 


Stettiner Zeitung. 


den rückgegangen iſt insbeſondere die Auswanderung 


3274 und 3134. 


verſchiedener nahme, ſie betrug 1890 669, 


Hall 


Intereſſen verletzt und Tunis ganz ſo wie Nizza 
hübſch aus dem Spiele läßt. 

** Paris, 5. Juni. Das redneriſche Auf⸗ 
treten des Herrn Conſtans in Toulouſe wird von 
der franzöſiſchen Preſſe aller Schattirungen dahin 
gedeutet, daß es der Vorbote des demnächſtigen 


Jahre 1891, 17099 im Jahre 1890, 17333 im 
Jahre 1889 und 17398 im Jahre 1888. Zu⸗ 


aus den beiden ſonſt am meiſten betheiligten preu⸗ 
ßiſchen Provinzen Poſen und Weſtpreußen. Aus 
Poſen wanderten nur 1574 Perſonen aus gegen 
4087 und 2880 in dem entſprechenden Zeitraum 
der beiden Vorjahre, aus Weſtpreußen 1131 gegen 
Auch die Auswanderung aus 
Pommern, die im 1. Quartal 1891 2049 und 
1892 2740 Perſonen umfaßte, iſt auf 1087 zu⸗ 
rückgegangen. Die Auswanderung aus Branden⸗ 
burg einſchließlich Berlin zeigt dagegen eine Zu⸗ 
1891 832, 1892 
1161 und 1893 1187 Perſonen. Von den übri⸗ 


Conſtaus für die unfreiwillige Muße, zu welcher 
ihn die Ränke ſeiner politiſchen Nebenbuhler ver⸗ 
urtheilten, doppelt un) dreifach zu eutſchädigen ge⸗ 


— — 


jo gründlich abgewirthſchaftet, daß keine Rede da⸗ 
von ſein kann, ihnen die Beſorgung des Ge⸗ 
ſchäſtes der Neuwahlen zu übertragen. Sie wür⸗ 
den von dem ſouveränen Volke ſofort an die Wand 


an der Aus⸗ 
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Gerstmann. 


Steiner, William Wilkens. 
furt 


Wiedererſcheinens des Redners im Vordergrunde Landesintereſſen! 
der republikaniſchen Bühne iſt und daß ſich Herr auf und genährt 


Mittwoch, 7. Zuni 1893 
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die Abgeordneten Navarras, ſondern auch die⸗ 
jenigen Andaluſiens, Galiziens und der Barkenlande 
haben ſich plötzlich zu unabhängigen Gruppen zu⸗ 
ſammengethan mit dem offen eingeſtandenen Pro⸗ 
gramme: „Vertheidigung der lokalen und Provinz⸗ 
Jutereſſen unter Hintanſetzung der allgemeinen 
Der Partikularismus, geſtütz 
durch die Achtung und Intakt⸗ 
haltung der altes „Tueros“ (Provinz⸗Privilegien!, 
hat nie, ſelbſt wo er verſchwunden ſchien, ſeine 
Kraft verloren; dazu iſt er viel zu tief in Charakter 


willt iſt. Die jetzigen Negierungsmänner haben und Inſtitutionen des ſpaniſchen Volkes gewurzelt. 


Gamazes Budgetentwurf aber taſtet dieſe ehr⸗ 
würdigen fueros in mehr als einem Punkte an, 
daher das Wiederaufleben der alten Sondergelüſte. 
Die Demonſtration in Pampelona, das Auftauchen 


in Deutschland: In allen grösseren x 


zu bewerben. 


Korps zum Abendeſſen, das im Freien auf den 


der Kaiſer verweilte bis Abends 9], 


verpflichtet. | 
Der ie Verein“ zu Berlin hielt 
geſtern eine Verſammlung ab, zu der auf Ein⸗ die Kreiſinni 15 15 
ladung. auch die. Herren Jberſtticutenant a. D. 517 en Et Ei 0 i 5 
Ser 13 Ein e n St militäriſcher Ausgaben nöthig waren, ſelbſt beige⸗ 
die ihn veranlaßt, ſich um ein Reichstagsmandat fragen. Hinterher auf die Steigerung der Steuern 
Profeſſor Wagner ſchilderte ſehr ſchelten und vorher dieſelben mit veraulaſſen, das 
haft die Schrecken eines Krieges. Während der it doch ein Verfahren, das nirgends, ſelbſt nicht 
J 
er rn 1 u a Vortheile, Weiche in der d Dienſtzeit 
e Bu 80 ge t 5 rl chen Prinz liegen, die von den verbündeten Regierungen ge⸗ 
Will ebe 55 pe . dan Rn = forderten Kompenſationen ſehr gut aufwiegen. 
= 8 dür Maſeſtäten der Kaiſer anti Kai⸗ Angefichts dieſes Treibens hat man die Berechti⸗ 
ſerin hatten zu der geſtrigen Frühſtückstafel im gung erlangt, das oben erwähnte Wort Burkes 
Neuen Palais Se. königl. Hoheit den Grafen von dahin umzuwandeln, daß Steuern auſerlegen und 
Turin nebſt Gef ge und Ehrendienſt, ſowie Ihre beliebt ſein ebenſo unmöglich iſt, wie freiſinniger 
Hebeiten den Herzog und die Herzogin Friedrich Agitator umd Sie ſein. 6 
Ferdinand zu Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg eins — Mit Auennbmie. Dr Pal f 
geladen. Außerdem war auch noch der Staats⸗ Ban 5 5 ar Zoll. b 
ſekretär im Reichsmarine⸗Amt Vice⸗Admiral Holl⸗ 4 * 5 Fra 
mann mit einer Einladung beehrt worden. Nach „ 
Aufhebung der Taſel begab ſich Se. Majeſtät der 
Kaiſer mit Sr. königl. Hoheit dem Grafen von 
Turin nach der Matroſenſtation und von dort mit 
feinen erlauchten Gaſte und deſſen Begleitung auf 
dem königlichen Dampfer „Alexandria“ nach 
Pichelswerder, woſelbſt die königlichen Equipagen 
bereit ſtauden, um den Kaiſer und den Grafen 
von Turin nach den Schießſtänden des 4. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß zu führen, wo Se. Majeſtät 


mit feinem Gaſte an dem Preiefchießen des Oft. zoll⸗ und Hauptſteneramts- Kontrolleure in vier 


ja ſelbſt an Beſchlüſſen, welche Steigerungen der 


und Ober⸗ 


zierkorps dieſes Regiments Theil nahm. Nach Stufen nach je drei Jahren 2800.—3000.—3200 


dem Schießen eutſprachen der Kaiſer und der 
Graf von Turin einer Einladung des Offizier⸗ 


Schießſtänden eingenommen wurde. Se. Majeſtät 
2 vern Uhr im 
Kreiſe der Offiziere, worauf der Monarch auf der 


«€ 


„Alexandria“ mit ſeiner Umgebung nach der Ma⸗ l e, . f ; 
broſenſtation und von a 3 dem I 6 Stufen nach je 3 Jahren 24002600 bis 


Neuen Palais zurücehrte, während der Graf 
von Turin nebſt Gefolge und Ehrendienſt ſich zu 
Wagen über Spandau nach Berlin zurückbegab. 
— Am heutigen Morgen unternahm der Monarch 
— n Umgebung zunächſt vom 
Neuen Palais aus einen Spazierri m au x i En on. Ri 
Bornſtedter Felde, wo Se. Melt 5 Ener- nach je 3 Jahren 1600. 1800. 080 2109 bie 


in 7 Stufen nach je 3 Jahren 1500—1700 bis 


Ze 1 — — 
Ga eee Gegen 10 Uhr wach dem Provinzial Steuerbirett ionen in 2 Stufen nach je 


arniſon beiwohnte. Gegen | 
Neuen Palais zurückgekehrt, arbeitete der Kaiſer 
mit dem Abtheilungschef im Militär- Kabinet 
Oberſt und Flügel⸗Adjutant von Lippe, und hatte 
darauf eine längere Konferenz mit dem Reichs⸗ 
Kanzler Grafen v. Caprivi. Mittags nahm der 
Monarch eine — militäriſcher Meldungen aut 
gegen. Am Nachmittage empfingen die kaiſerlichen 8 110 
Maleſtiten den Beſuch Sr. keuigl. A Se are ae D Stufe 
Prinzen Viktor von Italien, Grafen von Turin, ach je 3 Jahien 120013501500 — 1650 bis 
mit welchem Se. Majeſtät der Kaiſer ſich ſodann 
nach Sperlingsluſt begab, um dort dem Rennen 
des Berlin-Potsdamer Reitervereins beizuwohnen. 
Heute Abend findet bei den Majeſtäten im Neuen 
Palais zu Ehren des Grafen von Turin eine 
großere Feſttafel ſtatt, zu welcher zahlreiche Ein⸗ 
ladungen ergangen ſind. Morgen früh beabſichtigt 
Se. Majeftät der Kaiſer nach Berlin zu kommen, 


durchſchnittlich 300 Mark, 
Hauptſteueramts⸗Rendanten, Packhofs⸗Vorſtehern 
und Ober Reviſoren 300 Mark, den Reviſions⸗ 
8 . en für Expe⸗ 
um auf dem Tempelhofer Felde der Vorſtellun itions⸗ und Kanzleiweſen, Saltılatoren, Sehe 
des Garde⸗Küraſſier Regiments und des 2. Garde 1 1 ne 1 e 0 
Ulanen⸗Regiments beizuwohnen. age zu vr, durchſchnittlich 300 


le x * N 
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zu einem an den Herrn Miniſter der Außerdem erhalten die Zoll- und Steuereinnehmer 


auswärtiz 2 ele i cite bi Pa: 2 8 
wwärtige Angelegenheiten erſtatteten Bericht bei 220 Aemtern von mittlerer Bedeutung je 500 5 


war um Beſtimmung darüber gebeten, ob das 
Schreiben eines ſranzöſiſchen Konſuls ſeitens 
eines Landraths unmittelbar beantwortet werden 
könne. Im Einverſtändniß mit dem bezeichneten 
Herrn Miniſter hat der Miniſter des Junern dieſe 


8a partizipiren 4407 Beamte. 
Frage bejaht und dabei ausgeführt: 


1 2 e befördert wird, deren Mindeſtgehal i i 
„Der in Bezug genommene Erlaß vom 17. 1 eitgehalt geringer iſt, 
März 1884 hat lediglich den Verkehr mit den bezog, ell ne ren 
inneren Amtsſtellen der franzöſiſchen Republik dec, ihm von der in der früheren Klaſſe zu⸗ 
zum Gegenſtande. Dagegen erſcheinen die durch 5 8 Dienstzeit 1 eh e IBELDER, 
erleihung des Exequatur unſererſeits als ſolche 15 8 Berl ten se 

anerkannten ausländischen Konſuln innerhalb der 20 nr 
Grenzen ihrer amtlichen Aufgaben als die zu un⸗ 
mittelknrem. — n wie mündlichem — 
Verkehre mit den Provinzial⸗ und Ortsbehörden 
mres Amtsbezirks berufenen Organe. Das gilt 
für die frauzsſiſchen Konſuln nicht minder als 
für die Konſuln anderer Staaten, wie denn auch 
unſererſeits für die deutſchen Konſularbehürden 
die in Frankreich ihren Amtsſitz haben, daſſelbe 
Recht des unmittelbaren Verkehrs mit den inne 
ren franzöſiſchen Behörden ihres Amtsbezirks in 
Anſpruch genommen wird. Nur wenn es ſich 
um Fragen von allgemeiner Bedeutung handelt 
oll, wie u. A. in dem Rundcrlaſſe des damaligen 
ziuiſters des Innern vom 17. Mai 1886 an⸗ 

eordnet worden iſt, die Beantwortung von An⸗ 

a we Konſuln vermieden und ihnen 
betreffen le deswegen die Vermittlung der 
in Inſpeuch zu nahe Votſchaſter deer GE 
Der eugliſche Stag Zur in⸗ 

mal den Ausſpruch gethan, daß 1 
legen und beliebt ſein ebenſo unmöglich ſei wie 
verliebt und zugleich weiſe ſein. Ben Regie⸗ 
rung braucht zur Löſung der dem + 


rungen abgegeben worden. 
lung des Abzahlungsgeſchäftsweſens betrifft, ſo 
hat ſich ja bereits der vorige Reichstag mit einer 
darauf bezüglichen Vorlage beſchäftigt, die aller⸗ 
dings wegen der Auflöfung unerledigt blieb, jeden⸗ 
alls aber erneuert werden dürſte. In anderen 


— 


Ausgaben auf militäriſchem Gebiete herbeiführten, wanderung noch erheblich betheiligt Hannover mit 


(943) und Rheinland 574 (CL. 
derung aus Baiern umfaßte 125 (1761) Per⸗ 


für auf ein Drittel zurückgegangen. 


Stufen nach je drei Jahren 300035003600 


* Mark, die Obergrenz⸗ und Ober⸗Steuerkontrolleure 


e : 
ferenz für den Eifenbahnfrachtverfehr wählte zum 


für Vorberathung von Fragen allgemeiner Natur 


Oberkontroll-Aſſiſtenten 300 Mark. 


en preußiſchen Provinzen waren . > . 
enn, 3 von Rebellenſchaaren find dabei nicht das ernſteſte 


Warnungszeichen; viel bedeutſamer war die Mani⸗ 
feſtation der katalaniſchen Union in Reus, denn 
hier beſchloß man bereits, daß alle Behörden, 
Biſchöfe, Geiſtliche, Lehrer u. ſ. w. zukünftig bei 
jedenfalls eine planmäßige Politik, vielleicht ſogar allen öffentlichen Akten ſich nur der katalaniſchen 
Politik im großen Stile treiben läßt. Zu einer Provinzialſprache. bedienen ſollten, und richtete 
ſolchen finden ſich jetzt in Frankreich auffallend viel gleichzeitig an die Regierung die Aufforderung, 
Liebhaber, nämlich alle die Leute, 
ſicht zuneigen, daß Deutſchland auf dem letzten zu ſchaffen, * aalaniſch⸗ 
Loche pfeife und bei den kommenden Wahlen zum Rechtsgelehrten zu erklären und von ausſchließlich 
Reichstage ſeine Geſchicke an die Sozialdemokratie katalaniſchen Richtern anzuwenden ſei. Kurz der 
ausliefern werde. Und da Frankreich die vortikulariſtiſche Regionalismus iſt zur nächſten 
deutſche Sozialdemokratie kommandirt, ſo würde und ernſten Gefahr geworden für Herrn Saaaſto 
es nach allen Regeln der Logik als eigentlicher und ſein Budget. 

Si ; BIN = — = 

Sieger aus dem deutſchen Wahlkampfe hervor Großbritannien und Irland 


gehen. 
Italien. 


gedrückt werden und auf eine zielbewußte Dreſſur 
des allgemeinen Stimmrechtes müßte verzichtet 
werden. Wohingegen, wenn Herr Conſtans ſich 
mit der Sache befaßt, man überzeugt iſt, daß eine 
Kammermehrheit herauskommt, mit welcher ſich 


995 (1892 1306), Schleswig⸗Holſtein mit 801 
Die Auswan⸗ 
ſonen, die aus Würtemberg 708 (858), aus 
Sachſen 626 (795), aus Baden 409 (638), aus. 
Hamburg 375 (393), aus Oldenburg 331 (365), 
aus Mecklenburg⸗Schwerin 206 (175) und aus 
Heſſen 193 (281). Von den Auswanderern gin⸗ 
gen 7009 über Bremen, 5494 über Hamburg, 
1276 über Antwerpen, 192 über Rotterdam und 
20 über Amſterdam. An Auswanderern aus 
fremden Staaten wurden außerdem noch befördert 
7342 über Bremen und 5356 über Hamburg. 
Im Vergleich zum Vorjahr hat die deutſche Aus⸗ 
wanderung über Bremen um 6095 abgenommen, 
über Hamburg um 225 zugenommen. Die Aus⸗ 
wanderung über die fremden Häfen iſt nahezu 


— 


Oeſterreich⸗Ungarn. jenigen Kardinälen zählt, welche als Nachfolger 


Prag, 5. Juni. Eine heute im Konvikt⸗ und Volkskreiſen zu erzeugen. Sein Abſteige⸗ des : 1 : 
; ie | : . er 1 0 allgemeinen freien Sonntag Nachmittags 
ſaale abgehaltene jungezechiſche Verſammlung quartier hat er bei der Familie Feroldi im wimmelt 5 in ve Su le: > 


Schweiz. 


Bern, 6. Juni. Die internationale Kon⸗ 


Präſidenten Bundesrath Zemp und zu Vie 
präſidenten den franzöſiſchen Delegirten Senator 
George und den deutſchen Delegirten Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath Dr. Gerſtner. Eine Kommiſſion 


wurde niedergeſetzt, welcher für das deutſche Reich 
Hauck, für Oeſterreich Roell, für Ungarn Koeri 
angehören. Eine zweite Kommiſſion, welcher für 
das deutſche Reich v. d. Leyen, für Oeſterreich 
Buſchmann und für Ungarn Bekeſſy angehören, 

ſoll die Reviſion des Annexes 1 zum iuternatio⸗ 90 
nalen Eiſenbahufrachtrecht, betreffend die bedin⸗ 
gungsweiſe zur Beförderung zugelaſſenen Güter 


vorbereiten. 
Frankreich. 


Spauien und Portugal. 

O Madrid, 5. Juni. Nach der Ge⸗ 
witlerſchwüle der letzten Tage hat endlich der 
parlamentariſche Himmel ſich ein wenig aufzu⸗ 
klären begonnen, und Sagaſta kann wieder hoffen 
und mit einer relativ ferneren Zukunft zu rechnen 
beginnen. Der Juſtizminiſter hat ſeine Demiſſion 
endgültig zurückgezogen, das Kabinet iſt wieder 
vollſtändig und kann alſo gegen die unausgeſetzten, 
leidenſchaftlichen Angriffe der Konſervativen mit 
Ausſicht auf Erfolg das Budget vertheidigen. 
iſt gegenwärtig 


wahl Nutzen zu ziehen. 


vertretung treibt dies Geſchäft im großen Stile. geſetzgebenden Körperſchaften des Reichs heran- vor Chriſti Geburt Scipio bei Zama Hannibal 


Ju langen 


beſiegte.“ 


Amendement abgelehnt, nach welchem die Ernen ⸗ 
nung von Richtern und Behörden von den Be⸗ 
iriſchen Legislatur ausgeſchloſſen 
Die Regierung hatte das Amende⸗ 


Steuern überhaupt vermieden worden wäre. Das als in dem entſprechenden Zeitraum der Vor⸗ der Verfaſſer des Artikels nichts 
uwenden aber 


iſt denn doch eine Kampfesweiſe wie fie unehr⸗ jahre. 


In dieſem Tone verhöhnt man in unpoliti⸗ 
die darum viel ungeſtörter ihre 
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welche der An⸗ in „kürzeſter Friſt“ ein katalaniſches Geſetzbuch 2 
deſſen Vorſchriften von katalaniſchen 
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gegen den Irre⸗ erſcheinen müßte, wäre nicht das plötzliche Wieder⸗ drücken ihre hohe Befriedigung darüber aus, ns 
wo nden au des om und ſeparatiſtiſchen beſondere über die Verſicherung, daß die ſchon 
erreichs zu Ru 
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land ſich noch weiter verbeſſern. Der „Standard“ 
gu jedoch den Argwohn, Rußland heuchle eine 
altung Frankreich gegenüber und ſtelle ſich, als 
ob es ſich Oeſterreich und damit dem Dreibunde 
nähere, nur um den deutſchen Gegnern der Mili⸗ 
tärvorlage eine mächtige Handhabe gegen den Kai⸗ 
ſer und Caprivi in dem bevorſtehenden Wahlkampfe 
8 liefern; von der Scharſſichtigkeit der deutſchen 
egterung dürfe aber erwartet werden, daß ſie 
jeden Wechſel in der allgemeinen politiſchen Lage 
richtig deuten werde. Die „Times“ ſagt, der 
Kanzler Oeſterreichs je der erſte europäiſche 
Staatsmann, der es gewagt, deutlich die Hoffnung 
zuszudrücken, daß das gegenwärtige Syſtem der 
gewaltigen Rüſtungen ohne eine großen Krieg auf⸗ 
hören dürfte. 

Der radikale Abgeordnete Saunders läßt er⸗ 
klären, er betheilige ſich nicht länger an den Ab⸗ 
ſtimmungen über die Homerule⸗Vorlage, weil das 

egenwärtige Haus der Gemeinen nicht kompetent 
fer Irland eine neue Verfaſſung zu geben. Die 
Vorlage ſollte zurückgezogen und von einem Sach⸗ 
berſtändigen⸗Ausſchuß ein neuer Homerule⸗Plan 
ausgearbeitet werden. 


* Der Importhandel nach Sanſibar liegt, ft 


nach Ausweis des ſoeben vom Londoner Foreign 
Office veröffentlichten Berichtes über die Ergeb⸗ 
niſſe des Jahres 1892, vornehmlich in engliſchen 
und deutſchen Händen. England importirte Waa⸗ 
ren im Werthe von etwas über 95000 Pfund 
Sterling, Deutſchland im ungefähren Werthe von 
80 000 Pfund Sterling. Der deutſche Handel 
nach Sanſibar geht ausſchließlich über Hamburg. 
Auch am Küſtenhandel zwiſchen Sanſibar und 


dem afrikaniſchen Feſtlande hat die deutſche Flagge 


einen hervorragenden und raſch zunehmenden 
Antheil. 5 E 2 

n Von England aus wird neuerdings mit 
wachſendem Nachdruck die Hoffnung propagirt, 
daß in dem jetzigen Verhältniß der Produktion der 
Edelmetalle binnen abſehbarer Friſt eine natür⸗ 
liche Reaktion in der Richtung eines allmäligen 
Ausgleichs eintreten dürfte. Die Wortführer 
dieſer Anſchauung ſtützen ſich auf den Umſtand, 
daß ſeit Jahren ſchon die Goldförderung allmälig 
zunimmt. Dieſelbe repräſentirte im vorigen Jahre 
einen Geſammtwerth von über 28 Millionen Pfd. 
Sterling, d. h. ein Mehr von 2 500 000 gegen das 
Jahr 1891 und von 7600000 Pfund gegen 
1882. Umgekehrt laſſe die Silberförderung eine 
Neigung zum Sinken erkennen. Im vergangenen 
Jahre ſei über eine Million Unzen weniger als 
1891 gefördert, da viele Silberbergwerke mangels 
lohnender Erträge überhaupt nicht mehr ausge⸗ 
beutet würden, und der Betrieb noch zahlreich erer 
Minen bei einem weiteren Rückgange des Silber⸗ 
lurſes aus demſelben Grunde würde eingeſtellt 
werden müſſen. Jedenfalls ſei die Golderzeugung 
jetzt im lebhafteren Auſſchwunge als diejenige des 
Silbers begriffen. Die erſt ſeit 1887 in Angriff 
1 Goldfelder Südafrikas lieferten jetzt 
ereits jährlich eine Ausbeute im Werthe von 4 
Millionen Pfund Sterling und es ſei aller Grund 
zu der Vorausſicht da, daß dieſelben vor Ablauf 
des Jahrhunderts den doppelten bis dreifachen 
Ertrag bringen würden. 


Nuſſiland. 


Warſchau, 5 Juni. Aus dem Poſtwagen 
des von Kowel nach Warſchau fahrenden Per⸗ 
ſonenzuges der Weichſelbahn wurden Nachts zwi⸗ 
ſchen den Stationen Rejowiec und Trawniki 
Kaſſetten mit 70 000 Rubel entwendet; von den 
Dieben fehlt jede Spur. 


Serbien. 


elgrad, 6. Juni. Der Sohn des ehema⸗ 
ligen Regenten Riſtie, welcher Legationsſekretär in 
Paris geweſen und dann zum Poſt⸗Offizial degra⸗ 
dirt worden, hat ſeinen Austritt aus dem Staats⸗ 
dienſt erklärt. 
Numänien. 

Bufareft, 5. Juni. Der Prinz⸗Thron⸗ 
folger. iſt heute von Jaſſy zurückgekehrt und 
bei ſeiner Ankunft feſtlich empfangen. In Crajowa 
hat ein heftiger Zyklon mehrere Häuſer und 
Hallen zerſtört. 

Aſien. 


China. Ein durch ſein tragiſches Schickſal 
Ende der ſiehziger Jahre bekannt gewordener chi⸗ 
neſiſcher Diplomat, der frühere chineſiſche Geſandte 
in Petersburg Tſchung Han iſt geſtorben. Seit 
mehr als 12 Jahren lebte er in ſeiner an den 
ſog. Weſtlichen Hügeln bei Peking, der Sommer⸗ 
keſtdenz der fremden Geſandten, gelegenen Villa, 
nachdem er es nur einem Zufall zu verdanken 
hatte, daß das über ihn ausgeſprochene Todes⸗ 
urtheil nicht vollzogen wurde. Tſchung Hau kam 
zuerſt nach Europa als Ueberbringer der Entſchul⸗ 
dignugen des Tſung li Namen an die franzöſiſche 
Regierung für die ſcheußliche Ermordung von 
achtzehn franzöſiſchen Miſſionaren und Nonnen 
im Juni 1870 in Tientſin. Nachdem dann der 
chineſiſche General und ſpätere Vizekönig der Pro⸗ 
vinz Fukien, Tſo tſung Tang, im Jahre 1878 
Kaſchgar erobert hatte, richtete die Pekinger Re⸗ 
gierung ihr Augenmerk auf die Wiedererlangung 
des von Rußland inzwiſchen beſetzten Kuldſcha⸗ 
und Ili Gebietes. Tſchung Hau ging als Ge⸗ 
ſandter nach Petersburg, um das zu Stande zu 


bringen, er that aber gerade das Gegentheil, in⸗ ſowohl für 
dem er im Vertrag von Livadia 1879 Kuldſcha für ſtelleſuchende 


155 zurück und verurtheilte ihn zum Tode. burger 1858er Verein die Beſetzung der 43 000ften jeder, der wiſſentlich oder unwiſſentlich früher Dezember 80,25. 
urch Zufall erfuhr dies der damalige Dolmetſch Stelle erzielt. 


Dieſer Verein zählt zur Zeit 


an der deutſchen Geſandtſchaſt, jetzige Vizekonſul ſchon über 42 000 Angehörige, darunter über 5000 


in Swatau, Herr Streich, und machte hiervon 
ſeinem Vorgeſetzten Mittheilung. Die ruſſiſche 
Geſandtſchafſt wurde davon verſtändigt und nun 
erklärte Rußland die Hinrichtung Tſchung Haus 
für einen Kriegsfall. Durch Marquis Tſeng 
wurde 1881 ein neuer Vertrag zu Stande ge⸗ 
bracht und Tſchung Han dann begnadigt. Dank 
ſeinem ungeheuren Reichthum gelang es ihm auch, 
von der Strafe der Verbannung befreit zu wer⸗ 
den, doch wurde er für immer unfähig erklärt, 
ein Staatsamt zu bekleiden. 


Afrika. 


Ju der engliſchen Preſſe iſt ein Streit dar⸗ 
über ausgebrochen, ob thatſächlich das Reich 
Uganda von dem Kommiſſar Sir G. Portal unter 
das Protektorat Großbritanniens geſtellt worden 
ſei oder nicht. In der Mehrzahl ſucht man dies 
zu beſtreiten. Das iſt jedoch nur ein Streit um 
Worte, denn thatſächlich will das Kabinet Glad⸗ 
one in Uebereinſtimmung mit ſeinem bisherigen 
Verhalten nur einer beſtimmten Erklärung aus⸗ 
weichen. Daſſelbe hat daher auf die Anfrage im 
Unterhauſe, ob Uganda Kronkolonie werden ſoll, 
mit allgemeinen Redensarten geantwortet. Soviel 
iſt aber ſicher, daß Großbritannien nach den bisher 
gethanen Schritten nicht wieder aus Uganda 
zurückweichen kann, auch abgeſehen von dem Um⸗ 
ſtand, daß jenes Land ſchon auf Grund der im 
Jahre 1890 vereinbarten Abmachungen zur eng⸗ 
liſchen Intereſſenſphäre von Oſtafrika gehört. Sir 
Ger. Partal richtet ſich auch demgemäß ſchon im 
Lande für die Dauer ein. Im Weſten nach dem 
Kongoſtaate und der deutſchen Intereſſenſphäre hin 
hat er, wie ſchon gemeldet, die meiſten der von 
Lugard errichteten Stationen aufgegeben und will 
nur fünf mit den angeworbenen egyptiſchen Suda⸗ 
neſen beſetzt halten, angeblich zum Schutze gegen 
die von Südweſten kommenden Sklavenjäger. Zu 
Befehlshabern jener Stationen und ihrer Mann⸗ 
ſchaſten ſind Maier Owen und Kapitän Portal 
ernannt. Von den Sudaneſen iſt ein Theil nach 
Kampala, der Hauptſtation bei Mengo, der Reſi⸗ 
denz des Königs nördlich vom Viktoriaſee, verlegt, 
ihnen iſt eine große Anzahl von Weibern und 
Kindern gefolgt. — Eine andere Frage iſt es, 
was nun aus der britiſch⸗oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft wird, die jetzt auf das Küſtengebiet von 
Mombas beſchränkt iſt und keine Mittel für 
durchgreifende Unternehmungen mehr hat. Schließ⸗ 
lich wird dort die Regierung auch eingreifen und 
das Land übernehmen müſſen. Der Bau der 
Bahn von Mombas nach dem Innern wird da⸗ 
durch aufs Ungewiſſe hinausgeſchoben. Daß die 
britiſche Regierung ſich jetzt zur Unterſtützung des 
Baues mit einer großen Summe betheiligen wird, 
iſt ſehr unwahrſcheinlich. 


Amerika. 


Chicago, 5. Juni. In der Angelegenheit 
der Preisvertheilung iſt beſchloſſen worden, 13. 
Jurys zu bilden, je eine für jede Hauptſektion. 
In jeder Jury foll ein einziger Experte das Aus⸗ 
ſtellungsobjekt prüfen, und, falls Widerſpruch 
gegen ſein Urtheil erhoben wird, eine Spezial⸗ 
kommiſſion hinzutreten. 

Chicago, 6. Juni. Der deutſche Reichs⸗ 
kommiſſar Geh. Regierungsrath Wermuth hat 
geſtern den Krupp⸗Pavillon eröffnet und dabei 
in patriotiſchen Geſinnungen Krupps hervorge⸗ 
hoben. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 7. Juni. Ein Irrthum des 
Käufers eines geſchäftlichen Unternehmens 
über die Ertragsfähigkeit entkräftet, nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts, 1. Zivilſenats, vom 
15. Februar 1893, im Gebiete des Preuß. Allg. 
Landrechts den Kaufvertrag nur dann, wenn bei 
Abſchluß des Vertrages die Ertragsfähigkeit bezw. 
ein gewiſſes Maß derſelben ausdrücklich voraus⸗ 
geſetzt worden war, wenn alſo der Käufer zum 
Ausdruck gebracht hatte, daß er die Sache nur 
unter der Vorausſetzung eines von ihr gewährten 
Ertrages erwerben wolle. 

— In der Ortskrankenkaſſe 26 findet auf 
Antrag vieler Vertreter am kommenden Sonn⸗ 
abend, den 10. d., eine außerordentliche General⸗ 
verſammlung ſtatt. oll berat 
und entſchieden werden, ob die Kaſſenmitglieder 
wie bisher von nur 2 Aerzten behandelt werden 
ſollen, oder ob freie Aerztewahl eingeführt wird 
derart, daß jeder an den Arzt ſich wenden darf, 
zu dem er gerade Vertrauen hat. Die freie 
Wahl des Arztes liegt ſicher im Intereſſe der 
einzelnen Kaſſenmitglieder und wäre bei der 
Wichtigkeit dieſer Sache zu wünſchen, daß alle 
Vertreter die Verſammlung beſuchten und in 
dieſem Sinne ſtimmten. f 

— Von den Antiſemiten des Kreiſes Neu- 
ſtettin war Hofprediger a. D. Stöcker als 
Kandidat aufgeſtellt, derſelbe hat jedoch dieſe 
Kandidatur nicht angenommen. 

— Die 44 000ſte kaufmänniſche Stelle wurde 
am 29. Mai d. J. durch den „Verein für 
Handlungs⸗Kommis von 1858 in 
Hamburg“ beſetzt. Deſſen Vermittelung iſt 
Anfträ e ertheilende Firmen, als auch 
ütglieder völlig koſtenfrei, da 


und Ili endgültig den Ruſſen überantwortete. weder Einſchreibegeld, noch Portovorlage, noch 


Die chineſiſche Regierung verweigerte aber die Virmittelungsgebühr 


Ratifikation des Livadia⸗Vertrages, berief Ziehung wird. Am 28. Februar d. J. hatte der Ham- von Morgens vier bis Abends zehn Uhr“, fo hat! 71,00, per Juli 72,50, per Auguſt 74,25, per au Bord. 


* 


Berlin, den 6. Juni 1893. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Nentenbriefe, 
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etablirte Kaufleute. 

* In der Zeit vom 28. Mai bis 5. Juni find 
hierſelbſt 29 männliche und 27 weibliche, in 
Summa 56 Perſonen polizeilich als verſtorben 
gemeldet, darunter 27 Kinder unter 5 und 11 
Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 6 an Krämpfen, 6 an Durchfall und 
Brechdurchfall, 5 an Entzündung des Bruſtfells, 
der Luftröhre und Lungen, 4 an Abzehrung, je 1 an 
Lebensſchwäche, Waſſerkopf, Diphtheritis, Grippe, 
Gehirnkraukheit und an chroniſcher Krankheit. 
Von den Erwachſenen ſtarben 9 an Schwind⸗ 
ſucht, 4 an Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen, je 3 an organiſchen Herzkrank⸗ 
heiten, Schlagfluß und entzündlichen Krankheiten, 
2 an Altersſchwäche, 2 an chroniſchen Krankheiten, 
je 1 an Wochenbettfieber, Krebskrankheit und Ge⸗ 
hirnkrankheit. 

— (herſonal⸗Veränderungen im 2. Armee 
Korps.) Freiherr v. Brandenſtein, Haupt⸗ 
mann à la suite des Infanterie⸗Regiments Prinz 
Moritz von Anhalt⸗Deſſan (5. pommerſches) 
Nr. 42 und Direktionsaſſiſtent, von der Gewehr⸗ 
fabrik in Erfurt zur Gewehrfabrik in Spandau; 
Cruſius, Hauptmann à la suite des pom⸗ 
merſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 34 und Direk⸗ 
tionsaſſiſtent, von der Gewehrfabrik in Danzig 
zur Gewehrfabrik in Spandau verſetzt. 
Hollmann, Zahlmeiſter vom 2. Bataillon 
Infanterie⸗Regiments Graf Schwerin (3. pom⸗ 
merſches) Nr. 14, bei ſeinem Ausſcheiden aus dem 
Dienſt mit Penſion der Charakter als Rech⸗ 
nungsrath verliehen. 
EFF AK 

Eingeſandt. 

Die Lützowſtraße — zwiſchen der verlänger⸗ 
ten Stolting⸗ und Bellevueſtraße — wird fetzt 
gepflaſtert, die Barnimſtraße nicht. 

Wir haben wiederholt die wirklich unhalt⸗ 
baren Zuſtände der Barnimſtraße dargelegt und 
wie das ſtark verkehrende Fuhrwerk da zu leiden 
hat! Seitdem iſt Nichts geſchehen. 

Jetzt wird es Zeit, daß bald mit Pflaſterung 
und Regulirung angefangen wird. 

Wenn ſchwebende Unterhandlungen mit dem 
Militärfiskus entgegenſtehen ſollten, wäre deren 
allerſchleunigſte Erledigung ernſte Pflicht. Nachts 
kann dort einer Hals und Beine brechen. 


Ans den Provinzen. k 
A Greifenberg i. P., 6. Juni. Der 
konſervative Verein des Wahlkreiſes Greifenberg⸗ 
Kammin hält am Freitag, den 9. d. M., Nach⸗ 
mittags, hier eine Verſammlung ab, in der der 
Kandidat der Partei, Herr Oberſtlieutenant von 
Normann, ſprechen wird und zu der alle Wähler, 
die treu zu Kaiſer und Reich ſtehen, eingeladen 
find. — Zum 1. Juli d. J. veranſtaltet der 
hieſige landwirthſchaftliche Bauernverein eine 
Thierſchau, zu der die Anmeldungen bis ſpäteſtens 
zum 15. d. M. beim Vereinsſchriftführer, Herrn 
Borchart⸗Völſchenhagen, eingehen müſſen, da ſpä⸗ 
tere Geſuche nicht mehr berückſichtigt werden. — 
Herr Bürgermeiſter Meyer, der während des 
Winters ſchwer erkrankt war, hat einen ſechs⸗ 
wöchentlichen Urlaub zu einer Badereiſe nach 
Warmbrunn erhalten und angetreten; die Amts⸗ 
geſchäfte werden während dieſer Zeit durch den 
Kämmerer und Beigeordneten Herrn Lehmann 
wahrgenommen. 
Tempe 
mittag um 1½ Uhr deutete ein gewaltiger Rauch 
am weſtlichen Himmel auf ein gröferes Feuer 
hin. Es brannte auf dem 2 Kilometer von der 
Stadt belegenen, dem Gutsbeſitzer Berlin gehöri⸗ 
gen Gute Hohenfelde die ziemlich große Scheune 
mit Inhalt total nieder und konnten die bald her⸗ 
beigeeilten Feuerwehren ſich nur darauf beſchrän⸗ 
ken, die übrigen Gebäude des Gutes zu ſchützen. 
Den Schaden an Gebäuden und Juhalt hat die 
Schleſiſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in Bres⸗ 
lau zu tragen. Ueber die Entſtehungsurſache des 
Brandes iſt bisher nichts bekannt. 


NETTER EEE ET EITHER 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 6. Juni. Der Vorſtand des 


A 


In derſelben ſoll berathen Diſtanzmarſch-Vereins führt in feinen heute hier 


eingetroffenen Nachrichten Klage darüber, daß die 
Marſchirenden zu wenig Nachrichten nach den 
ſogenannten „Briefſtationen“ gegeben hätten; 
jeder Marſchirende war nämlich verpflichtet, von 
Kalau, Hoyerswerda, Bautzen, Zittau, Jung⸗ 
bunzlau, Nimburg, Deutſch⸗Brod, Iglau, Mäh⸗ 
riſch⸗Budnitz und Zuaim nach der je folgenden 
Station bezw. nach Floridsdorf Nachricht abzu⸗ 


ſenden, außerdem von Ober⸗Holtabrunn aus tele⸗ 
graphiſch die Ankunft zu melden. Dieſer Ver⸗ 


vg, 5. Juni. Heute Nach⸗ 


aufgebrochen iſt oder ſpäter abgeſtoppt hat, die 
Marſchbedingungen übertreten. Der Wiener Arzt 
hat noch während des Marſches die mit Plombe 
befeſtigte weiße Binde abgelegt und damit zu er⸗ 
9 75 gegeben, daß er die Konkurrenz ſelbſt auf⸗ 
giebt. 

Weinheim in Baden, 6. Juni. Der Land⸗ 
wirth Hilpert und deſſen Frau aus Sulzbach 
wurden, als ſie während eines Gewitters unter 
einem Baum Schutz ſuchten, vom Blitz er⸗ 
ſchlagen. 


Schiffs nachrichten. 

Para, 6. Juni. Das norwegiſche Schiff 
„Gna“, von Hamburg kommend, wurde wrack 
und ging nebſt Ladung total verloren. Alle an 
Bord befindlichen Perſonen wurden gerettet und 
in Braganza gelandet. 

Sourabaya, 6. Juni. Auf dem holländi⸗ 
ſchen Dampfer „Bouthandel“ fand eine Exploſion 
ftatt, bei welcher fünf Perſonen getödtet und 
mehrere verletzt wurden. Der Dampfer ging neben 
der Werft unter. 


Landwirthſchaftliches. 5 


Wittow, 5. Juni. Heute herrſcht hier 
wegen Verſchiffung der Wollen eine rege Thätig⸗ 
keit. Fahrzeuge haben faſt überall auf den ges 
eigneten Stationen angelegt, um die gedachte 
Waare einzunehmen. Von hier aus gelangen 700 

ntner zum Verkauf, wovon ein bedeutender 
Theil auf den Stralſunder Wollmarkt kommen 
wird. Offerten für bäuerliche Wollen wurden 
1 den letzten Tagen je nach Farbe und Quali⸗ 


tät mit 1/60 1,80 Mark pro Pfund abgegeben. 
Einige Produzenten hoffen für diesbezügliche 
ker noch bis zu 2 Mark pro Pfund zu 
erzielen. 

Königsberg, 5. Juni. In der Vorwoche 
vollzogen ſich auf unſern inländiſchen Stapel⸗ 
plätzen einige Umſätze in Rückenwäſchen und 
Schmutzwollen zu unveränderten Preifen. Berlin 
meldet den Verkauf von ca. 400 Zentnern Rücken⸗ 
wäſchen zu 115—125 Mark und 200 Zeutnern 
Schmutzwollen zu 47—55 Mark. Hier hatten 
wir ziemlich bedeutende Zufuhr von Schmutz⸗ 
wollen. Die Preiſe haben ſich nur ſchwach be⸗ 
hauptet, da die Wollen ein geringeres Rendement 
als im Vorjahre liefern und bewegt ſich von 
47—50—52—54 Mark pro 100 Pfund Zoll⸗ 
N nur ganz ausnahmsweiſe etwas dar⸗ 
über. 


Börſen⸗Berichte. 8 

Poſen, 6. Juni. Spiritus loko ohne Faß 
S005 56,00, do. 70er 36,30. Feſt. — Wetter: 

ön. 

Köln, 6. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, 
do. fremder loko 17,75, per Juli —.—, per 
November —,—. Roggen hieſiger loko 15,75, 
do. fremder loko 17,75, per Juli —.—, per No⸗ 
vember —,.—. Hafer hieſiger loko 17,50, do. 
fremder loko —,—, Rüböl loko 54,00, per 
Juli — — per Oktober 52,70. — Wetter: 
Schön. 
| Magdeburg, 6, Zuni. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18,75. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 16,00. 
Feſt. — Brod ⸗Raffinade I. 31,00. Brod⸗ 
Raffinade II. 30,25. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 29,75. Gem. Melis J. mit Faß 30,25. 


ir 


Feſt. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juni 18,77½ bez., 18,80 B., 


per Juli 18,95 bez. u. B, per Auguſt 19,05 
bez., 19,10 B., per September 17,30 bez., 17,35 


B. Feſt. ö 
Hamburg 6. Juni, Vormittags 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per Juni 7900, per September 78,50, 
per Dezember 76,75, per März 74,25. — Ruhig. 
Hamburg, 6. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
uckermarkt. (Vormittagsberi 9 Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 
18,80, per Auguſt 19,12 ¼, per September 17,37½, 
per Oktober 15,00. Feſt. 
Wien, 6. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 8,27 G., 832 B., 
per Haft 8,60 G., 8,63 B. Roggen per 
Mai⸗Juni 7,00 G., 7,10 B., per Herb 7,70 G., 
7,73 B. Mais per Mai ⸗Juni 5,40 G., 5,43 
B. Hafer per Mai⸗Juni 7,10 G., 7,20 B. 
Glasgow, 6. Juni, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 40 Sh. 11 d. Steti 
Newyoze, 5. Juni, ends 6 Uhr. 
(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 


pflichtung haben ſich die Marſchirenden in vielen | york m E do. in New⸗Orleans 7,50. Petro⸗ 


Fällen entzogen und dadurch die Kontrolle des leu m 


Vorſtandes ſehr erſchwert. Bezüglich der Ent⸗ 


ſcheidung über die Preiſe ſei ce wan ent⸗ 
prechend Nummer 7 der Marſchbedingungen cates per Juni 62,12. Stetig. € : ; . 
i Jor⸗ 1025 do. (Rohe 1. Sa 3010 30 der lich bis nach den parlamentariſchen Ferien auf 
ſtand einzuliefernden Marſchbücher erfolgen muß. (Fair vefining Muscovados) 3,75. Mais (New) feinem Poſten bleiben werde. 
Vereinbarungen einzelner Marſchtheilnehmer über 
Zuerkennung oder Verzicht auf Medaillen haben 


vordem erſt eine genaue Prüfung der beim 


tandard white in Newyork 5,15, do. 


Standard white in Philadelphia 5,10 G. Rohes 


Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipe line certifi⸗ 


er Juni 46,37, per Juli 46,75, per Auguſt 48,25. 
Rother Winter ⸗ Weizen loko 71,75. 


ſelbſtverſtändlich keine Gültigkeit. Da Nummer 3 Kaffee Rio Nr. 7 17,00. Mehl (Spring 


der Marſchbedingungen ausdrücklich beſtimmt: 


clears) 2,50. Getreidefrach 


t 2,25. . 5 2 8 
5 Ber, wartet; derſelbe hat eine Million Dollar in Gold 


* 


Kaffee Nr. 7 low ord. der 

Juli 15,75, per September 15,60. d 
Chicago, 5. Juni. Weizen per Juni 
64,37, per Juli 66,50. Mais per Juni 38,75. 
Speck ſhort clear nom. Pork per Juni 20,00. 


Wetterausſichten 


für Mittwoch, den 7. Juni. 
Ziemlich heiteres, am Tage warmes Wetter 
mit ſchwachen nördlichen Winden; leine oder un⸗ 
erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 5. Juni, — 1,09 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 5. Juni, 


+ 1,08 Meter. — Uunſtrut bei Straußfurt, 
5. Juni, + 0,60 Meter. Oder bei 
Breslau, 5. Juni, Oberpegel -+ 5,10 Meter, 
0,18 Meter. — Warthe bei 
Poſen, 5. Juni, + 0,78 Meter. — Netze 
bei Uſch, 31. Mai, + 0,84 Meter. 
Weichſel bei Thorn, 5. Juni, . 2,20 Meter. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 6. Juni. Vier Augeſtellte der Schlaf⸗ 
waggongeſellſchaft wurden heute Mittag auf dem 
= verhaftet, weil fie, wie ſich jetzt 


Unterpegel + 


herausgeſtellt hat, ſchon ſeit längerer Zeit Dieb⸗ 
ſtähle an den Gepäckſtücken von Reiſenden verübt 
haben. 
Preßburg, 6. Juni. Eine Zigeunerbande 
tödtete am hellen Tage den reichen Grundbeſitzer 
Gloneczin in der Gemeinde Weineren, weil der⸗ 
ſelbe der Bande den Aufenthalt auf ſeinen Feldern 
verweigert hatte. Die Zigeuner find flüchtig und 
konnten bisher nicht eingeholt werden. 

Lemberg, 6. Juni. Die Ueberſchwemmungs⸗ 
nachrichten lauten immer ernſter. Die Ufer⸗ 
bewohner an den Flüſſen Lumnica, Czeczwa und 
Siwka find von jedem Verkehr abgeſchnitten und 
viele Ortſchaften ſtehen unter Waſſer. Die Reichs⸗ 
brücke Rozniatow, ſowie die Bezirksbrücke Swa⸗ 
riczow find fortgeſchwemmt. Zahlreiche Bahn⸗ 
ſtrecken mußten den Verkehr einſtellen. Die heute 
Mittag eingelaufenen Telegramme melden den 
weiteren Einſturz von Brücken. Es wird tele⸗ 
graphiſch militäriſche Hülfe verlangt, da bereits 
viele Menſchen und eine große Anzahl Vieh er⸗ 
trunken ſind. 

Paris, 6. Juni. Wie „Siecle“ mittheilt, 
mache die Regierung gegen die Ernennung Mgr. 
Gerands zum Kardinal erhebliche Einwendungen. 

Paris, 6. Juni. Die Begeiſterung über 
die ſtaatsmänniſche Rede Conſtans' hallt noch im⸗ 
mer im ganzer Lande nach und beſonders der 
Hinweis, daß Frankreich keinen änßern Feind zu 
fürchten, ſondern nur vor inneren Zwiſtigkeiten zu 
hüten habe, findet allgemeinen Beifall. Das 
„Journal de Paris“ ſagt, die Rede ſei eines 
Staats⸗Oberhauptes würdig und in der geſamm⸗ 
ten Preſſe begegnet man der Anſchauung, daß nur 
Conſtans an der Spitze der neuen Regierung 
ſtehen könne und daß die Republik jetzt, wo Re⸗ 
publikaner und Konſervakive ſich genähert haben, 
bei den nächſten Wahlen über eine überwältigende 
Majorität gebieten werde. Selbſt die Conſtans 
ſeindlichſten Journale wagen es nicht, feine Po⸗ 
pularität, die heute nur mit der Gambettas ver⸗ 
glichen werden kann, anzutaſten. 

Der Kaſſendiener des Bankhauſes Societe 
generale iſt mit 250000 Franks durchgegangen. 

Rom, 6. Juni. Der Kardinal Monaco La 
Valetta iſt ſchwer an der Zuckerruhr und der In⸗ 
fluenza erkrankt. 

London, 6. Juni. In einem längeren Ar⸗ 
tilel über die Weltausſtellung in Chicago über 
die „Daily News“ eine geradezu vernichtend. 
Kritik an der britiſchen Sektion und führen aus, 
daß die deutſche Ausſtellung in jeder Beziehung 
an der Spitze ſtehe und die deutſche Induſtrie 
mit Recht auf dieſes Reſultat ſtolz ſein könue. 

London, 6. Juni. Der „Times“ wird aus 
Rom gemeldet, die Zenſur hielt ein Telegramm 
an, in welchem mitgetheilt wurde, daß die 
Regierung 66 Millionen Staatsrenten aus Ban 
ken und Depoſitenkaſſen zurückgezogen und dieſel⸗ 
ben durch Obligationen erſetzt habe, welche ſchwe⸗ 
rer in Umlauf zu ſetzen ſeien. 

Ferner meldet der Korreſpondent der „Times“ 
aus Rom, daß das Kabinet Giolitti vorausſicht⸗ 


Newyork, 6. Juni. Miniſter Eving reiſt 
morgen nach Antwerpen ab. 


Der Dampfer „Havel“ wird morgen hier er 
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rg⸗Mlawka. 
Oſtpreußiſche Südbahn ** 1 


Blicke waren während ihrer bisherigen, ziemlich 
nichtsſagenden Unterhaltung ſchon wiederholt mit 
unverkennbarer Neugier zu dieſem Gegenſtande 
hinab geglitten. Da faßte ſich der Baron, als er 
einen dieter Blicke auffing, ein Herz und ſagte, 
den hübſchen Kopf entſchloſſen erhebend: 

„Ich habe heute eine Gelegenheit geſucht, Sie 
allein zu ſprechen, Fräulein Foreſter, weil ich eine 
große Bitte auf dem Herzen habe.“ 


er ſich entſchloſſen?“ rief Edith, und in ihren entledigen. Aber ich habe dafür Jyr Verſprechen, 
Augen leuchtete es wie helle Freude. „Das ent-] daß Sie nichts hinter meinem Rücken und ohne 
ſpricht freilich beſſer dem Bilde, welches ich aus] mein Wiſſen unternehmen wrrden — wie?“ 

den Erzählungen des armen Fräuleins Scheibel! „Ich verſpreche es Ihnen unbedingt!“ ſagte 
und aus jener kurzen Begegnung von ihm ge⸗ Edith, ihm frei und unbefangen in die ſcharfen 
wonnen! Und Sie werden ihn nun im Auge be⸗ grauen Augen blickend. 5 
halten, nicht wahr? Damit, daß Sie Vorſehung Und der heirathsluſtige Doktor? — Er iſt 
zu ſpielen verſuchten in ſeinem Leben, haben Sie hoffentlich ein für alle Mal abgethan?“ 

ja auch eine ernſte Verantwortung für fein] „Er wird nicht wiederkommen. Meine Ab⸗ 


wegen laſſen? Ja, — was fur eine Laufbahn 
vermochten Sie ihm denn zu eröffnen 2 

„Ich habe ihn als Privatſekretär bei einem 
ſteinreichen Bekannten untergebracht, der zwar ein 
großkaufmänniſches Genie, aber nebenher ein voll⸗ 
ſtändig ungebildeter Emporkömmling iſt, und der 
feine Korreſpondenzen wohl oder übel durch Andere 
führen laſſen muß. Wenn unſer junger Freund 
ſich nur einigermaßen auf ſeinen Vortheil verſteht, 


Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten.) 


18) 


„Damit wären wir alſo fertig“, ſagte Lincoln 
Greaves. „Und nun habe ich noch eine Neuigkeit, 
welche Sie vielleicht intereſſiren wird. Sie er⸗ 


zählten mir vor acht oder zehn Tagen von einem 
jungen Philologen, den Sie auf ſehr rührende und 
poetiſche Weiſe in der Manſardenſtube einer ſterben⸗ 
den Nähmamſell kennen gelernt. Die Geſchichte 
8 mich intereſſirt, und es iſt mir die Laune ge⸗ 
ommen, in dem Leben dieſes braven Jünglings 


ein wenig Vorſehung zu ſpielen.“ 


Unter Ediths zarter Haut war eine Blut⸗ 
welle raſch bis in die Stien hinaufgefluthet; 
aber Sie hatte ſich raſch abgewendet und ſo mochte 
ihre eigenthümliche Bewegung ſelbſt dem durch⸗ 
dringenden Blick des Herrn Lincoln Greaves ent⸗ 


gaugen fein. 


„So haben Sie ſtatt eines Schützlings jetzt 
deren zwei?“ fragte ſie mit einem Verſuch zu 
ſcherzen und doch mit merklicher Unſicherheit in 
der Stimme. „Darf ich erfahren, was Sie mit 


dem jungen Manne angefangen haben?“ 


wird er es auf dieſem Wege ſchneller als auf 
jedem anderen zu Reichthum und Anſehen bringen. 
— Aber es hat ja beinahe den Anfchein, als ob 
Sie gar nicht mit mir zufrieden wären.“ 

Was ſich in Ediths Mienen ausprägte, war in 
der That viel eher Betrübniß als Freude. 

„Sie haben gewiß in der allerbeſten Abſicht ge⸗ 
handelt, lieber Herr Greaves, aber ich befürchte in 
Wahrheit, daß Sie ihm keinen guten Dienſt ge⸗ 
leiſtet haben. — Und es macht mich faſt traut, 
zu denken, daß er ſich Ihrem Vorſchlag ſo raſch Verſuchung ſo, wie ich es von ihm erwarte, ſo 
gefügt, für die Ausſicht auf bequemeren Gewinn wird er, wie ich deufe, keine Urſache haben, den 
ſo leicht ſeine Ideale zu opfern vermocht hat.“ Zufall zu beklagen, der mich feine Bekanntſchaft 

„Nun, ganz ohne Kampf iſt es dabei in ſeiner machen ließ. Vorläufig iſt ja die Hauptſache, daß 
Seele wohl nicht abgegangen. Er hauſte da oben der Bruder in einem geſund gelegenen Vororte 
unter dem Dache nämlich mit ſeinem Bruder zu⸗ untergebracht iſt und für ein halbes Jahr aus der 
ſammen, mit einem aufgeweckten, hoffnungsvollen Schule bleiben kann. Auch damit, daß dies er⸗ 
Jungen, der aber leider eine bedeukliche Anlage zur] möglicht wurde, glaube ich bereits ein verdienſt⸗ 


bereit halten, ihm die rettende Hand zu reichen, 
wenn dieſer neue Lebensweg ihn zum Verderben, 
ſtatt zum Glück zu führen droht — Sie dürfen 
nicht zugeben, daß er ſich für ſeinen Bruder ganz 
zum Opfer bringt.“ 5 

„Er würde ein Gegenſtand meiner Aufmerkſam⸗ 
keit ſchon um der Theilnahme willen bleiben, die 
Sie für ihn empfinden. Aber ich habe auch noch 
andere Dinge mit ihm vor. Hält er ſich in der 


weiteres Schickſal übernommen. Sie müſſen ſich] weiſung, wie freundlich ich fie auch zu faſſen ſuchte, 
hat ihn erſichtlich tief gekränkt.“ 


„Er wird es überwinden! — An dergleichen 
geht man glücklicherweiſe nicht zu Grunde. Auf 
Wiederſehen alſo in zwei oder drei Tagen!“ 

Sie begleitete ihn bis zur Thür und nickte ihm, 
als er bereits auf der Schwelle ſtand, noch ein⸗ 
mal einen lächelnden Abſchiedsgruß zu. Herr 
Lincoln Greaves aber ſetzte, ſobald die Thür hinter 
ihm zugefallen war, wieder ſeine vorige ernſte 
Miene auf und murmelte, während er die Treppe 
hinab ſtieg: 

„Dieſe verwünſchten Heirathsgeſchichten! — 
Wenn nun ſtatt dieſes Doktors einer gekommen 
wäre, der ihr gefiel? — Wahrhaftig, es wird 
Zeit, daß wir an das Ende denken, mein 
guter Bill!“ 


6. 
Zu dem prächtigen Muſikſalon des Herrn 


„Eine Bitte, die Sie mir nur unter vier Auger 


vortragen können?“ fragte die junge Amerikanerin 
mit jenem kühlen, leicht ſpöttiſchen Klange, der 
ihrer Stimme faſt immer eigenthümlich war 
„Und Sie haben bis jetzt gezögert, ſie auszu⸗ 
ſprechen, obwohl wir fon ſeit einer Viertelſtunde 
mit einander plaudern?“ 


„Es fehlte mir der Muth dazu — aber einmal 


muß es ja doch heraus, ſelbſt auf die Gefahr hin, 
daß Sie mich auslachen. Ich bin unter die aus⸗ 


übenden Künſtler, und zwar mit einer großen 
That zugleich unter die Dichter und Komponiſten 
gegangen. Finden Sie das nicht ſehr komiſch, 
Fräulein Foreſter?“ 

Maud aber, die ſonſt allezeit ſpottbereite, machte 
ein ganz ernſthaftes Geſicht. 

„Komiſch wäre das doch wohl erſt dann, wenn 
Sie nur etwas Unreifes und Lächerliches hervor⸗ 


beſtanden Schüler 
die Prüfung. Nuch Vorbereitung für Kommunal⸗ und 


4 e ane er Beruf anfzu.] Schtwinbfucht zu haben jeheint. Die Zuverficht,| liches Werk gethan zu haben.“ 2 zubringen vermocht hätten. Vorläufig ſcheint mir 
8 2 er ausſichtsreicheren Laufbahn] mit ſeinem größeren Einkommen beſſer für die] Er zog feine Uhr und ſtand dann haſtig auf.] William Foreſter ſtand der blonde Baron von] mehr Anlaß vorhanden, Sie zu beglückwünſchen E 
zuzuwen er RE Geſundheit des Bruders ſorgen zu können, iſt,, „Ich habe mich verplaudert, denn meine Tages⸗ | Trauenftein in ſichtlich verlegener Haltung vor als Sie auszulachen.“ 2 
We ehrte fie ihr Geſicht dem Sprechenden wie ich vermuthe, das eigentlich Ausfchlaggebende| ordnung iſt bereits um eine volle Viertelſtunde] der zierlichen Tochter des Hausherrn. Er hatte A 
” 0 5 1 8 3 für ihn geweſen.“ i verrückt. Ich werde alle meine Aufträge gut im eine mit rothſeidenem Bändchen umwundene (Fortſetzung folgt.) 4 
„Wie? — Und dazu hätte ex ſich wirklich be- Aus Edelmuth und brüderlicher Liebe alſo hat! Gedächtniß behalten und mich ihrer gewiſſenhaſt Notemolle in der Hand und Fräulein Mauds 1 
— . 5 | 
Er Oſtſee Bad a "net 7 
+ | d. Mts., 1 
4 
f 3 11 E E 8 f N 
3 1 ne | Carlshagen. Vergnügungsfahrt 
f u 2 2 2 G f} # 
j mm Seine Hrlighet de |||| reist man am hesten , / 0 D ein ch. | 
5 R Vlissingen (Holland) Queenboro. ee ep Abfahrt Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 1 
von R. Grassmann Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und eiektrisch beleuchteten Dampfer ver- 2 0 i i = i Bahnhofe. . 2 
} 5 Merz nein = : 3 Der Wald erſtreckt ſich bis zum Strande. Direkte] Rückfahrt von Podejuch 9 
mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich. Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verbindung iſt am Orte Die i odeſu Uhr. - . 
ſind in Buchform erſchienen und n Wagen. Speisewagen ab Venlo, Direkte Fahrkarten nach London auf allen | |yerehrl. Bade⸗Direktion wird geru bereit fein, jede ge⸗ 2 Br; 
N F wünſchte Auskunft zu ertheilen. eden ittwo ER; 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ Reisehureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. M., Chr. Mühl. Bade- Dircktor. |a Vergnügungsfahrt 4 
ziehen durch 1 für Deutschland, woselbst auch jede Auskunft, Fahrpläne und 2; — per D ampfer Martha“ 1 
eservirung von Cabinen, 8 0 1 
R. Grassmann's Verlag Dr = Die Direction. ü os us H 1 
L 1 Patriolischer odenber I 
N x 0 . 
1 © Neuenahrer Sprudel. Stein r t ee e | 
_ Saison vom 1. Mai bis 30. September. Ahrthal-Bahn. 3 Slate 7 Uhr Abends 1 
Nach auswärts werden die Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme, anerkannt bestwirkend bei — — 8 2 G een 1 
Briefe nur gegen Vor ausbezah 8 chronischen Magen- und Darm-Katarrhen, Leberanschwellungen, Fettleber, bei] Donnerſtag, den 8. Juni, Abends 8½¼ Uhr, I 
Nieren- und Blasenleiden, Gallenstein, Diabates mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen [Nonatsverſammlung im Vereinskokal (Kotz, Jeden Donnerſtag # 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ der Respirations-Organe, Frauenleiden, mildlösend und zugleich den Organismus | Sutenberaitr ). Verauü 6⸗ rt 4 
geſandt. stärkend. Nur das Kurhötel (Omnibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute a) Bezirksfeſt in Stargard, b) Sommerfeſt, ergnugung 7 Fahr | 
Verpflegung, mässige Preise) steht mit Bidern und Lesesaal in directer Verbindung. c) Aufnahmen, d) Geſchäftliches. nach Pode ju ch 1 
— Durch die Direction, Niederlagen und Apotheken können jederzeit Sprudel] Diejenigen Kameraden, welche das Bezirksſeſt am] Abfahrt: Nachmittags 2½¼ U . 7 
— — (ausser bei Frost), Pastillen und Salz bezogen werden. — Prospecte gratis. Sonntag, den 13. Juni er. in Stargard beiwohnen] Bahn 1 ü 1 irt 2 In uhr e N 
a d 8 ri se ebad Binz. Eu es: wollen haben dieſes . ſpäteſtens den 8. Juni er. | Bahnhof. Rückfahrt von Po * 17 ER j 
| CCC RN N Elder Compagnie, reſp. der Schwadron anzuzeigen . ° 2 
> 9 ; > Inte, 3 . — 0 
Stettin, den 6. Juni 1893. Ff!!! ðͤ ß .. — I. Sonntag, den 11. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 
Aelteſtes Bad Rügens. Frequenz 1892: 4487. Als Luftkurort von Mitte Mai len. Excerzier⸗ Appell mit Gewehr im Exerzierhauſe 1 N 
7 Bekanntmachung. Proſpecte, wie jede nähere Auskunft bereitwilligſt franco durch 1 5 eben der Hauptwache. 5 H t It H. t | N 
Behufs Erneuerung einer Wippe auf der Langen⸗ die Badeverwaltung Binz. Bunde? ⸗Abzeichen find beim Kameraden Kase, kl. 0 e re or er MM 
brücke wird ein Portal der letzteren vom Dienftag, den : . I Domſtraße 11, zu haben. 3 
gb Me ab bis zur Beendigung der bezüglichen 105 8 . 3 F ” Die Verſammlung im Monat Juli fällt ! b (3 Rirsehe) h E } 
rbeiten für den öffentlichen Verkehr geiperrt. 8 „f u Der Sorand, i 1 . 
| Snigtice Beige Denken Ostscchad Ahlbeck Sifliner Handwerker-Verein.] W. ter gede Wee. 
non. - I 2 . D # 
1 8 1 2 N 2 x . 
Steklin, den 1. Int 1895. "| in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ Stun-] Wir en Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes . 
B £ den zu erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, 3 dene Frifche 110 be-]. Wir machen die verehrten Mitglieder darauf ergebenſt f und blos 5 Minuten vom „Tivoli belegene alte * 
ekanntma ung. e . ar Goes mn Hotel mit 50 gut möblirten Zimmern BR; 
Die Lieferung von 40000 Verblendklinkern und und Buchenwald — ift als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 1 Salas Wia A nur gegen empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 2 N 
250000 Ointermauerungsfteinen für den Neubau] wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer-Aufentgalt für kinder und auch werde a eitrages pro monat unn cr. erfheilt Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
er regen an Ei Muderiiet ſoll — Wege der ö — und empfohlen. — Binnen 5 Jahren ift die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf Beiträge g schon n — Reſtauration à la carte. — Moderate Preiſe. u 
öffentlichen Ausſchreibung verdungen werden. F £ f Beiträge i 5 len geboten. 8 g ö 1 
Die Berbingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 „Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien- und Einzelwohnungen find ausreichend und zu mäßigen ſtellung einer Altersliſte berückſichtigt zu werden. Beſitzer: II. Sehnidt. 5 
des Rathhauſes zur Einſicht aus — — dort aden ee 0 Au um im Ort. Se und Reſtauranis genügt allen heutigen J ͤ ͤ ͤ . ERRANG 1 
egen Einſendung von 50 Pf. (in Briefmarken nur ichen. — für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt. Poſt. T . \ f € J N a 2 
9.0 Pf. De 0 = werden. g Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt = at. Poſt.Telenraub Stettiner Handu erker-Ressour Ce. D 
Nagel elche ſich auch auf einen Theil der Lief Die Bade⸗D tag, den 11. d. Mts., M 7 uh gast 
Angebote, welche ſich auch i heil der Liefe⸗ Die ade⸗Di ion. Sonntag, den 11. d. Mts., Morgens 7 Uhr per Hötel Vot h. 
rung beziehen können, en ge ae e:-Direetint Dampfer „Minna“ (vis-A-vis Perſonenbahnhof): Broockthorquai 13/15, ist den Bahnhöfen und 
dene kee den e, |Kllimadischer | Fahrt nach dem Gurzet Schrey eee bare 
verſchloſſen und mi tſprech Aufſchri e j £ 8 (Königsſchießen ). omfort. Zimmer von 1,50 an. | 
a u mi gie Bene Se Luftkurort ee 2 0 e pe | e 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Depu“ ation 1 Frem g. (incl. Muſik) ſin N 2 2 5 
| : Uhrenhandlung von F. Krage Papen⸗ achlaßverftei erun h 
— on | Berner J Seil » ab‘ „Dr EI Dr 9 Se; € ni 
Stettin, den J. Juni 1893. 3 e N us glingen 5 5 Er haben. Am Bord des Schiffes nur] Am Donnerſtag, d 8. d. Mts. — 55 von 9¼ Uhr 1 
Bekanntmachung, 500 m über dem Bielersee, am Fusse des Chasseral, Südseite, 900 m über Meer. a dle ben a 5 ten Geschenke bis ab. verſte gere ich im Verſteigerungslokal, Albrechtſtr. 3a . 
Die Ausführung der Gas⸗ und Waſſerleltungs-Ar⸗ Grosser Waldpark reizender Naturpark, mannigfaltige Spazierzänge. — Bäder und | Sonnabend bei Dec Menge albanee De aus einem Nachlaß ee 3 
beiten der Schule in Neu⸗Torney ſoll vergeben werden. pe u ge 8 Massage, Heilgymnastik Heute Abend bei Dä ze: Concertprobe. |aegen 8 + 4 Ladentiſche 1 
Unternehmer werden erſucht, ihre Augebote bis Mon⸗ sche Behandlung, Mineralwasser, Molken und Ziegenmilch. Tiarap.ı „Abe »Innnne i 1 zer 4 N 
ri den 3 Au ee 10 Uhr, im Stadtbau⸗ Dirigirender Ar -t: Dr. med, Miniat aus Montreux, 8 Tapezierer-u.Decorateur-Innung. — Paper Aottgehende Büchereien 1 
üreau, Zimmer 39, einzureichen. Die Zeichnungen,] Ausgedehnteste Fernsicht auf die Alpenkette, Montblane bis Säntis, Bieler - N 5 Wir laden die Mitglieder zu der am 22. Juni, Abends u 
Bedingungen 2c. liegen daſelbſt zur Einſicht aus. 5 ä Neben Telsshan 8 Murlenser preise 7½ Uhr im „Kaiſeradler“ ſtattfindenden in er Is gehende, Dückereien eiue 1 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Mässige Preise, Prospektus gratis, iR außerordenll. Geueralverſammlung in der Stadt, die andere auf dem Lande) find Frank 1 
Kirchliches. 2 Ei 8 Hermit eegebenſt ein. f . unter günftigen Bedingungen preiswerth zu 4 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: ert ae Y. igenthümer. Tagesordnung: 2 — 5 iu feſt Anzahlung gering, 15 
Am Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: . ————ů—ů—ð—ĩr ᷑ ͤ . eratbuig und Anlabme des Nebenſtatuts zur Er⸗ Dr) “ 9 
Stadtmiſſionar Blank. Suderode a. H. Soolbad u. klimatischer Kurort. Achtung ier Junge Kranker, un, Sierbetafi. vier frequente Gaſthöfe, 4 
| srivat- : H er Vorſtand. Has 15, ei 
Täglich 2 5 8 bslenbhe. Beſte ten und r emsion Mice hbnelis. Gleichzeitig bringen in Erinnerung, daß die für In er Sedan Ni Lee u e Be 
Dr. Haase, Frauenſtraße 17. Publikum. Seck, Fichtennapel. Ing 2voſfkebader een ge nächſte Quartalverſammlung zur Ein⸗ bezw. Ausſchrei⸗⸗ zwei ſehöne gröſtere Güter 1 
Privat Impfungen der Bahn. Proſpecte. Telephon⸗Anſchluß. g 3 mnibus a“ bung beſtimmten Lehrlinge bis ſpäteſtens den 15. Juni, | find unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu ver⸗ 4 
mit Külberlymphe täglich von 8-5 Uhr Beſ. Fr. Michaelis. unter Vorlegung der Kontrakte und Verhaltungsregel, kaufen. Hypotheken feit. Anzahlung gering. 4 
Dr. Hans F reyer, 2 en EEE EIN I ENTE HET Fre Le bei dem Herrn Obermeiſter Schober, Schulzenſtr.] Nähere Auskunft ertheilt Sr | 
Bellevuestrasse 48, Ecke Bückerberg. 2 36—34, ſich zu melden haben. D. O Er W. Rosenthal. Groß⸗Mantel. | 
| j C ng 6 Tea 5 ER REN 0000000 Eine ſeit 20 N ikere gutgehende I 
= = Ormitholoeiseher V olkerei i 
Zahnatelier = Wegen Verlegung meines Geſchäfts = | nn a One m u en | 
v u = - 8 
ä N on = = 3 Beutlerſtr aße 3 . DR Das Sommerfeit = Berlin, Noftizftrahe 23. 
Stau ! argarethe Hütiner = 2 = An des Vereins findet am Sonnabend, den 10. d. Mts., Wi t ch vo F 2 
55 x = ſin Meſſenthin ſtatt. Abfahrt Nachmittag 2 Uhr vom ir bi aftsver auf. 
Grüne Schanze 18, parterre. 2 E ann E 0 elle S. Damupfſchifbauwerk mit Damofer „Salamander“. 2 größere Barer Prtiſchepte 
— > =. FFabrkarten für die Perſon 50 Pfg., Familienkarten 2 Koſſäthen⸗Wirthſchaften, g 
= nach der 7 = 1.4 1,50, find bis Donnerſtag, den 8. d., Abends, bei 3 Büdnerſtellen 7 ; 
— . Untern 8 chulzen ſtra he 22 Herrn Juwelier Schell, kleine en Den. 8 an preißmerth zu verkaufen. Anzahlung gering F 
S 2 S der Vorſtand. Hypotheken feſt. ® 
= F 2 7 Reflectanten 1 i . 
er S | fidle ich meinen großen Vorrath in 3 Tapezierer-u.Decorateur-Innung. | "Sinnerneite: wilneim Nes vhs, | 
\ 0 2 Auf Grund der Beſtätigung der Ergänzung des $S2| Groß⸗Mantel Nm. 4 
W elss. = — H erren⸗ und Knab e N⸗ Vo des Hauptſtatuts durch den Bezirks⸗Ausſchuß zu Stettin N 
2 = ns wir a a u ber am 22. Juni, Abends; Heute M Fre — 
: f r 
Zahn⸗At li 0 — S Gard erobe @ uferordentl. 6 5 Kore 1 | Tod dir 8 wre ri E 
* 5 ter 2 > i 2 S. B E 0 101 * knera verſamm ung Schwieger⸗, Groß⸗, Urgroßmutter und Tante 2 
von iermit ergebenſt ein. ＋ 8 
Joh. H ra n dane dreiken zu, 2 Tagesordnung: #9 Wilhelmine Kieckbusch, ; 
2 Ser, —— Ausverk Auf. = Berathung und Annahme eines Statuts zur Errichtung geb. Werner, 
Kl. Domſtr. 22, 1. 6D = 5 a 5 0 * Halle Rohſtofflagers, zur Errichtung von Verkaufs- in ihrem 92. Lebensjahre, tiefbetrauert von 
Einſetzen kͤnſtlicher Zähne Plomben ıc. 2 = Alena W 3 eine Gelegenheit gegeben, für wenig Geld gut S = allen pp. . se rt, = 
DB ———„ — 2 2 tettin, 6. Juni 1893. 
7 7 21 2 — = Die Beerdigung findet am Donnerſtag, Nach 5 
Gründliche 1 Klavier Unterticht — — r Von Ende Juli 1893 8 S 5 i 5 mittag 3 Uhr, vom Trauerhauſe MNönchen⸗ 6 
wird eithelt Auguſtaſtraße 4, 2 Tr. ns. S Ant e [ 2 D Vorbereitungsanſtalt brückſtr. 6 aus ſtatt 0 
Meldungen zwiſchen 2—4 Uhr. 2 2 Le u zenſtraße 2 2 für die Theodor Drescher. 
1 er und geleliäafttichen — 2 == 0 * = „ 5 
ich für ein gebi 17jähriges Mädchen, pro Jahr - Sonia an 
400 Mark, ION CH Bar = ” 0 wo” oſtgehülfen⸗ Prüfung Sb, A > 2 von je 2 zweifeuſtr 
Be 8 8 — R e, Hinterhau r., monatli 
u Penſion wi = 9 5 Kiel, Ringſtraße 55. e n , 
auf Die Sur. F Bedingun⸗ = TER * Sta atlich geprüft und beaufſichtigt 5 en und 3. Treppen, 4 
gen unter « poſtlage ug. 8 5 , arten, Bohrungen von je zwei einfenſtr. * 
2 . Beflellungen nach Maaß elegant und billig. Der Siherte nd Defte Borbereitung, e ee @ücen, monalih 15 A, zu eee 
- 1300 Zu Comptoir⸗Zvecken wird eine Wohnung von ‚N 


Hamburg. Hotel Union, 


Amſinckſtraße 1, 2 u. 3, am Berl. Bahnhof, Herrlien! Praehtvoll! ai ai 


find meine Blüthen⸗Begonien; ein gut kultivirt. Stock bringt ſchon im erften Jahre ca. 200 der prächti k 
Winter Pr I 


durch Hinzunahme des Nebenhauſes auf das Doppekie | Blumen: Div. roth, creme, lachs Iblüt i i Gemeindeämter, Forſt⸗ u. Handelsfach. Sehr tüchti miſe o. Bod.) per 1/9. er. geſ. Offerten enb ©. H. 10 
ver t. ine Knoll vi PPP ä 2 2 f ion. üchtige in der Erped. d. Bl., Kohlmarkt. — 11 3 
eine Knolle, welche viele Jahre Blumen treibt. Mein Lehrkräfte, ſtete Auſſicht gute Peuſion. Stallung mit Aae u. Kutſcherwohnung ver 3 


Näheres durch J. 1I. 


in Größe der Blumen — ee F. Tiedemann, Dir. 


| reite nach wie vor DE. 150 u. DIE 2. u. Farbenpracht weltbefarut. ee: ind in @ 
\ Beier F. Stoltenberg. 1.42.75, 100 &1..410,Eoelweikplamen. rc bb. 10 St. A250. E. Berker, ef. — u EEE INT er 
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. 8 a i 8 Stettin, den 3. Juni 1893. 
Bekanntmachung. 
Die Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage für den hieſigen Wahlkreis (Stadt Stettin) wird hierſelbſt 


am Donnerſtag, den 15. Juni 1893, 


ſtattfinden. Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags und wird um 6 Uhr Nachmittags geſchloſſen. Es werden dazu ſämmtliche ſtimmberechtigte Wähler hieſigen Orts zur Vollziehung dieſer 
Wahl mit dem Bemerken berufen, daß zur Wahl berechtigt iſt jeder unbeſeholtene Staatsbürger eines zum Deutſchen Reiche gehörigen Staates, welcher das 25. Lebensjahr zurückgelegt hat, ſich 
nicht im gerichtlichen Concurs oder Fallitzuſtande befindet, keine Armen⸗Unterſtützung aus öffentlichen Mitteln bezieht, oder im letzten Jahre bezogen hat, ſeinen Wohnſitz im Wahlbezirke hat und in der 
Wählerliſte ſeines Bezirks verzeichnet ſteht. 

Die Abgrenzung der Wahlbezirke, die Wahllokalien, in welchen ſich die betreffenden Wähler einzufinden haben, die Namen der Wahloorſteher und deren Stellvertreter ergiebt die nachstehende 
Tabelle, deren genaue Beachtung um ſo mehr empfohlen wird, als kein Wähler in einem anderen als dem für ſeinen Bezirk angewieſenen Lokal, wobei die am 12. Mai d. J. 
innegehabte Wohnung maßgebend iſt, zur Mitwahl zugelaſſen wird. 


Der Magiſtrat. 


Bezeichnung 


Be RL 5 Bezeichnung 8 8 benen Bezeichnung . m..;, 8 
de Straßen u. Häuſer, 8 1 190 3 | Re Straßen u. Häuſer, Bann zeich 3 | m Straßen u. Häuſer, N 2 
bank die zu dem Bezirk gehören. Wahl vorſteher. Veit. | Zeh die zu dem Bezirk gehören. | Wahlvorſteher. 5 dag die zu dem Bezirk gehören. Aahlvorſteher. ee 


1 Blumenſtr. 14—16 
Bollwerk 1—11 und 38 
Frauenſtr. 1—25 und 45 bis 53 
Guſtav⸗Adolfſtr. 1—13 
Junkerſtr. 1—14 
am Logeugarten 1—11 
Steinſtr. 1—5 
Unẽterwiek 1—24 


Vorſteher 
Stadtrath Dr. Braeunlich 
Stellvertreter 
Kaufmann Fock 


Klaſſenzimmer 
im Schulhauſe 
Kloſterhof Nr. 10 


10 [Parnitzſtr. 1—66 
Pommer'ſcher Greif 8 
Procchwitzky & Hofrichter's Hof 
Schiffbaulaſtadie 1-26 

| Schlächterwieſe 

Stevenſon's Hof 

| Waldow's Hof 
Wolff's Schneidermühle 


11 Gertrud Kirchhof 1—7 


2 Baumſtr. 1—35 Vorſteher Klaſſenzimmer 
Fraueuſtr. 26—44 Kaufmann Setzke im Schulhauſe Kirchenſtr. 116. 
Kloſterhof 1—34 Stellvertreter Kloſterhof Nr. 10 Gr. Laſtadie 18—33 und 81103 


Peterſilieuſtr. 1 
ar. Ritterſtr. 1—8 
kl. Ritterſtr. 1—4 


Kaufmann Reinecke 


12 Gr. Laſtadie 34—80 
Pladrinſtr. 1—21 
Sellhaus Bollwerk 1—3 


8 Bollwerk 12—29 Vorſteher Klaſſenzimmer Speicherſtr. 135 
Fiſcherſtr. 1—19 Kaufmann Deguer im Schulhauſe 
Fiſchmarkt 1—9 Stellvertreter Schweizerhof 4 


Hagenfir. 1—7 Kaufmann Richter 
Heumarkt 1—4 
Heumarktſtr. 1—12 
Hünerbeinerſtr. 1—15 
Krautmarkt 1—11 
Langebrückftr. 1—8 
Mittwochſtr. L—25 
Mönchenbrüditr. 1—6 
Neuer Markt 1—9 
gr. Oderſtr. 1—33 
kl. Oderſtr. 1—21 


4 | Beutlerſtr. 119 Vorſteher 
Bollwerk 30 —37 Rentier Eichſtedt im Schulhauſe 
Heiligegeiſtſtr. 1—9 Stellvertreter Kloſterſtr. 1 14 Albrechtſtr. 1—8 


am Heiligengeiſtthor 1—4 Kaufmann Henning 
Kloſterſtr. 1—6 

Königsſtr. 1—12 

Neue Königsſtr. 1—5 

Reifſchlägerſtr. 1-22 

Ro ſeugarten 36—49 

Schulzenſtr. 15— 31 

Splittſtr. 1—12 


Klaſſenzimmer 


13 | Eiſenbahnſtr. 1—12 
Holzſir. 1—27 
Holzmarktſtr. 1—9 
Marienſtr. 1—5 
Maſche's Juſel 

Parnitz Bollwerk 15 
Schwerinſtr. 1—3 
Siedereiſtr. 1—7 
Wallſtr. 1—43 
Waſſerſtr. 1—10 
Wieſenſtr. 1-13 
Zachariasgang 1—7 
Zimmerplatz 1—2 


Eliſabethſtr 28 u. 29 u. 51—52 
Johonnisſtr. 1—5 

Karlſtr. 1—9 

Lindenſtr. 1—3 u. 18—30 
Paſſauerſtr. 1—5 
Schulſtr. 1—4 
Viktoriaplatz 1-8 
Wilhelmſtr. 11—20 


5 [[ Breiteſtr. 1—71 Vorſteher Klaſſenzimmer 15 Artillerieſtr. 1—7 = 
Möunchenſtr. 1—39 Kaufmann Gerber im Schulhanſe Bellenneitr. 56—63 
Papeuſtr. 1—18 Stellvertreter Roſengarten 15/16 Eliſabethſtr. 30—50 


Roſengarten 28 — 35 u. 50-61 Kaufmann Winguth 


6 gr. Domitr, 1—27 Vorſteher 
Fuhrſtr 1—29 Kaufmann Lehmann d 
Jakobikirchhof 1—2 Stellvertreter dem Joh 


Johannishof 1—6 Orgelbaumſtr. Grüneberg 
Kohlmarkt 1-20 

Pelzerſtr. 131 

Schuhſtr. 1-51 

Schulzenſtr. 1—14 u. 32—46 

Schweizerhof 1—5 

Königl. Schloß⸗ u. Münzhof 


Vorſteher 
Stadtrath Grawitz 
Stellvertreter 


Königsplatz 1—19 e 
Director Küſter 


Louiſenſtr. 128 
Maricndlatz 1—4 
Roßmarkt 1—19 
Roßmarktſtr 1— 18 


7 Aichgeberſir. 1—9 
kl. Domſtr. 1-—26 
kl. Wollweberſtr. 1—8 


Klaſſenzimmer 
im Schulhauſe auf 


I Klaſſenzimmer 
im Schulhauſe 


Mönchenſtr. 32/33 


Wilhelmſir. 1—10 u. 21—23 


I 
| 16 | Bergitr. 1-17 
Friedrichſtr. 1—14 
Lindenitr. 4—17 


annishofe 
h Mühlenbergſtr. 1-24 


17 | Faltenwalderſtr. 33—116 
Noouſtr. 19—49 r 


Turnerſtr. 1—45 
Werderſtr. 23—33 


18 | Alleeſtr. 1—84 
Dienftgebände am Laboratorium 
Grünſtr 1-28 
Krekowe ſtr. 1—42 
an der Paſewalker Chauſſee 
Pionierſtr. 167 
Querſtr 1—7 
Stoltingſtr. 1—89 
Alt⸗Torney 1—32 


8 Paradeplatz 1-60 Ten a 
Evißgafle Stadtrath Haaſe im Schulhauſe zner T. 2 
Wallgaſſe 1 Stellvertreter Eliſabethſtr. 52 19 e 2 = — 
I ar. Wollweberſtr. 1— 70 Baumeiſter Wohlfarth Gre fenſtr. ; 
li nm Kurfürſtenſtr. ee 
Sharlı — R Fort Preußen 1— 
, 8 N Vorſteher Klaſſeuzimmer Sannierſtr. 1--32 
Magazinſtr. 1—2 Kaufmann Gardeicke im Schulhauſe Fort Wilhelm 
Nauerftr. 14 5 8 Rosengarten 15/16 
1 r aufmanı Kre — 
Rosengarten 1—27 und 6277 fia A ana er 


Schüßgengartenftr. 1—3 
grüne Schanze 1—20 


10 Altdawmſtr. 1—46 Vorſteher 
Bleichholm Kaufmann Harniſch 
Bodenberg, Forſthaus Stellvertreter 


Breslaue l ſtr. 1—7 Direktor Lachmann 
Breslauer Bahnhof 1—4 

Cnuvpins Hof 

am Dunzig 

Hellwig & Sanne's Hof 

Heppner & Klitſcher's Hof 

Kratzwiek Forſthaus 

Kreßmann's Hof 

Gr. Laſtadie 1—17 

Linkes Parnitzufer 


Ein aut gehendes Butter, Eier- und Aufſchnitt⸗ 
Geſchäft iſt preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen 
R. Doege, Stettin, Kronenhofſtr. 30. 


Ein Grundſtück vor dem Berliner Thor mit gutem 
Ueberſch. ſof zu v. Zu erf. Eliſabethſtr. 20, Donner. 

Ein Grundſtück in Bredow iſt billig zu verkaufen. 
Zu erfragen Eliſabethſtr. 20, Donner. 


Ein Grundſtück in Stepenitz mit Aecker und Wieſen, 
Schmiede, auch pafiend für einen Rentier, mit großem 


Garten zu verkaufen. Zu erfragen 
Eliſabethſtr. 20, Donner. 


Na nf 8. Glogau in Hamburg, 
Zücher-Auß auf. ke 0. 
Familien ⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Gebo len: Eine Tochter: Herrn F. Strube [Stral⸗ 
fund]! Herrn Adolf Gieſe [Grabow a O.]. Herrn 


Kurt Palm Swinemündel. Mit 1200 Abbildungen 


Verlobt: Fräulein Martha Lüdle mit Herrn 
Albert Brandt [Greifswald]. Fräulein Bertha Ful- 
brecht mit Herrn Emil Fuchs [Trebenow!. 
Geſtorben: Herr Wilhelm Krüger [Greifenhagen!. 4 
Frau Adolphine Binder [Swinemünde] Frau Marie 
Meiste [Stolpl. Frau Adolphine Schwerin [Beflin]. 
Herr Johann Paul Roetſcher [Stettin]. 


> = ih 
ff. Harzkäschen, 
Poſtcoll 3,50 % franco gegen Nachnahme erupfiehlt 


tin gege 


Güntersge I, Harz. Tischendo 


Klaſſenzimmer 
im Schulhauſe 
Wallſtr. 33 


so Kisten Champa 
7 23 i Marke Carte Rlanche, Charlier & Co., per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen Mk. 15 
* . Rienäcker 9 ftrachtfrei ab Ste u Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 


95—100 
Arndtſtr. 1-3 u. 39—40 
Biswardiir- 1-24 
Falkenwalderſtr. 1-9 u. 133—138 
alte Falkenwalderſtr. 9—15 
Karkutſchſtr. 


Burſcherſtr. 150 
Falkenwalderſtr. 10 —31u.117—1 


32 


22 Hohenzollernſtr. 1-80 


Pbilippſtr. 1—80 
Stoltingſtr. 90—100 


Soeben erscheint 
in zweiter, gänzlich neubearbeiteter Auflage: 


im Text, ı Kart 


& Go., früher Andree & Wilkerling, Spediteure, 


Vorſteher 
Kaufmann Harniſch 
Stellvertreter 
Direktor Lachmann 


Vorſteher 
Kaufmann Müller 
Stellvertreter 
Kaufmann Dramburg 


—— —— f—wöůZ:jꝛꝛꝛßsßr;X.ß5ß§‚3ðĩ K——ßöri.ĩörvXiũãq; „ͤͤç — 


Vorſteher 
Direktor Stolle 
Stellvertreter 
Kaufmann Marlow 


Vorſteher 
Kaufmann Lauterbach 
Stellvertreter 
Kaufmann Schöneberg 


Vorſteber 
Direktor Thym 
Stellvertreter 
Kaufmann Daeuell 


1 Vorſteher 
Kaufmann Schweiger 
Stellvertreter 
Kaufmann Malmberg 


Vorſteher 
Rentier Wedehaſe 
Stellvertreter 
Ingenieur Rabe 


Vorſteher 


Brauereibeſitzer Meyer 


Stellvertreter 
Direktor Klitzing 


Vorſteher 
Gutspächter Aeffcke 
Stellvertreter 
Kaufmann Körner 


— '. —ä' —ä—H—— — 


Vorſteher 
Kaufmann Strömer 
Stellvertreter 
Rentier Steckling 


Vorſteher 
Kaufmann Nochmer 
Stellvertreter 
Kaufmann v. Redei 


Vorſteher 
Kaufmann Gaus 
Stellvertreter 
Apothekenbeſ. Gen ee 


Vorſteher 
Direktor Kücker 
Stellvertreter 
Kaufmann Taetz 


und 3 Chromotaſeln. 
Le Lieferungen zu je 50 Pfennig = 30 Kreuzer oder 3 Halb- 
franzbände zu je I0 Mk. = 6 Fl. d. M. 


Die erste Lieferung zur Ansicht, — Prospekte gratis, 


7 / Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien, 


gner. 


Sellhausbollwert 3, 


Eliſabethſtr. 48 


Friedrich⸗Wilhelm 


Klaſſenzimmer 23 
im Schulhauſe 
Wallſtr. 33 


Klaſſenzimmer 
im Schulhauſe 
Wallſtr. 33 


Klaſſenzimmer 
im Schulhauſe 
Wallſtr. 32 


Klaſſenzimmer 
im Schulhauſe 
Wallſtr. 32 


Klaſſenzimmer 
im Schulhauſe 


Eliſabethſtr. 52 27 


Klaſſeuzimmer 
im Schulhauſe 
Eliſabethſtr. 48 


Klaſſenzimmer 
im Schulhauſe 


Klaſſenzimmer 
im Schulhauſe 
Turnerſtr. 12 


Klaſſenzimmer 
im Schulhauſe 
Krekowerſtr. 37. 


Klaſſeuzimmer 
im Schulhauſe 
Paſſauerſtr. 4. 32 


Klaſſenzimmer 
im Schulhauſe 
Paſſauerſtr. 4 


33 


Klaſſenzimmer im 


Real⸗Gymnaſium 


Eliſabethſtr. 51 34 


Klaſſenzimmer im 
Friedrich⸗Wilhelm 
Real⸗Gymnaſium 
Eliſabethſtr. 51 


Hauptgewin 


Größe 


Art. 


— 


28 Gartenſtr. 1—20 


am Königsthor 1—13 


90 


ä —ů ů — 


b Ziehung morgen und folgende Tage. 


Freiburger Geld-Lotterie. 
ne Nik. 50000, Mk, 


Originalloſe d 


Rob. Th. Schröder Nachf., Dankgefhäft Stettin. 


10 Pfd.⸗Colli Hanig feinite ? friſch 
franko Nac. Houig i 75, Nutte U Ab 7,00. 
Pflaumenmus 44 3,00. B. Straus, Tluſte, Galiz. 


Schlafdecken 


in ſchwerer guter Qualität u. reizenden Muſtern. 

150 X 200 cm, a 3½, 
zur Reiſe und Badeſaiſon. 

Ferner Bettfäde, Strohſäcke, waſſerdichtes 

Segeltuch, zu Veranden, Zelten, Plänen aller 

Sommer-, Pferdedecken empfiehlt 


Adolph Goldschmidt, 
5 Sack⸗ und Planfabrik. 
Neue Körigsſtr. 1. Telephon No. 


Feldſtr. 1—6 


5 Vorſteher Klaſſenzimmer 
Beringerſtr. 1—7 u 71—80 Kaufmann Genſichen x 

l * im Schul hauſe 
Bogislaoſtr. 1—52 Stellvertreter 5 57 


Sternbergitt. Kaufmann Strüwing 


— 


Vorſteher Klaſſenzimmer 
Kaufmann Renner im Schulhauſe 
Stellvertreter Lucasſtr. 3 
Baumeiſter Wechſelmaun 


Derfflingerſtr. 1—10 
Eliſiumſtr. 1-13 


Grenzſtr. 23—35 

Grünhofer Steig 1 

Heinrichſtr. 1—14, 19 u. 20u.40— 53 
Kurzeſtr 1—3 
Lucasſtr. 1—4 
Pölitzerſtr. 32—44 
Zabelsdorferſtr. 4—42 


Friedebornſtr. 1—2 
Grenzſtr. 122 
Petrihofſtr. 1-54 


Platz J. 

Pblitzerſtr. 45—65 
Roonſtr. 1—2 u. 50 
Schallehnſtr. 1—2 
Taudenſtr. 1—7 
Warſowerſtr. 1—8 
Werderſtr. 1—22 
Horkſtr. 1—42 


Klaſſen zimmer 
im Sch ulhauſe 
Pölitzerſtr. 60 


Vorſteher 
Brauereibefiser Fleiſcher 
Stellverteter 
Kaufmann Nietardt 


—— 


König⸗Alberſtr. 4—21 Vorſteher Klaſſenzimmer 
Blücherſtr. 1—19 General⸗Agent Wulkow im Schulhauſe 
Deutſcheſtr. 1—66 Stellvertreter Scharnhorſtſtr. 16 


Fichteſtr. 1—13 Rektor Lindemann 


Scharnhorſtſtr. 1-20 


Auguſtaſtr. 1-61 Vorſteher Turnhalle des 
Kronprinzenſtr. 125 Conſul Günther Schiller⸗Real⸗ 
Moltkeſtr. 1—18 Stellers reter Gymnaſiums. 
Preußiſcheſtr. 1—108 Kaufmaun Köppe Schillerſtr. 7, 
Schillerſtr. 1—12 Eingang Moltkſtr. 


Kaiſer Wilhelmſtr. 1—4 u. 98— 99 


Klaſſenzimmer 
im Schulhauſe 


Vorſteher 
Stadtrath Morgenroth 
Lucasſtr. 3 


Stellvertreter 
Stadtrath Zarges 


Kantſtr. 1— 10 
Pölitzerſtr. 1-31 und 66—102 


Klaſſenzimmer 
im Schulhauſe 
Bugenhagenſtr. 13 


Vorſteher. 
Direktor Schönke 
Stellvertreter 
Rentier Dorſchfeldt 


In den Anlagen 1-8 
Birken⸗Allee 10—41 
Grabowerſtr. 135 


Fort Leopold 
Neue Straße 15—16 
Wrangelſtr. 1—8 


Klaſſenzimmer 


Bugenha zeuſtr. 119 Vorſteher 

Gieſebrechtſte. 1—18 Kaufmann Werner im Schulhanſe 
Gutenbergſtr. 1-7 Stellvertreter Bnugenhagenſtr. 9 
Kronenhofſtr. 130. ö 


Löweſtr. 1— 13 
Prutzſtr. 112 


Ingenieur Lanzſch 


Bäckerbergſtr. 2—3a und 8 Vorſteher Klaſſenzimmer 
Barnimſtr. 123 Kaufmann Eilert im Schulhauſe 
Bellevueſtr. 1—55 Stellvertreter Galgwieſe 7a 


Galgwieſe 8--35 Kaufmann Käthner 
Hospitalſir. 1-3 

Jageteuffelſtr. 1—2 

Körnerſtr. 79—80 


Franz's Wieſe Vorſteher Klaſſenzimmer 
Fürſtenſtr. 1—4 Kaufmann Witzſchky im Schulhauſe 
Jungfernderg Stellvertreter Oberwiek 6 


Köſtiner Wieſe Kaufmann Rühl 
Moſe's Wieſe 
Oberwiek 1—92 
Piepenwerder 
Polls Wieſe 
Quiſtorp's Wieſe 


Apfel⸗Allee 11—100 Vorſteher Klaſſenzimmer 
Bäckerbergſtr. 4—7 Ingenieur Dorn im Schulhauſe 
Berlinerſtr. 1—83 Stellveitreter Galgwieſe 78 


Fabrilbeſitzer Wraske 


Galgwieſe 1-71 


Berkhofſtr. 1—4 Vorſteher Klaſſenzimmer 
Ottoſtr. 1—57 Braumeiſter Dankhoff im Schulhauſe 
Pommerensdorferſtr. 1—27 Stellvertreter Verbindungsſtr. 1. 


Schwarzer Damm 1—19 


Unternehmer Meinke 
Verbindungsſtr. 1 —20 \ 


— 


Ziehung beſtimmt am 8. und 9. Juni 1893. 


20000, Mk. 10000 baar. 


AM 3,—.'h = A175, 1, = . 1. 
empfiehlt und berfendet auch unter Nachnahme 


ti. Hepp. 


5 Steinmetzmeiſter, 
Pölitzerſtraße Nr. 785, 
empfie 
Grabdenkmäler 
in großer Auswahl 
zu billigen Preiſen. 
Mildebrandt's 
Vogelfutter 


find die beſten! 


„4½ u. 5 


825. 


U 


